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Vorwort unseres 1. Bürgermeisters 
Harald Engbrecht 

 
 

Corona 

WIE GEHT’S WEITER?  
 
 
 
 
 
 
 
Hallo, werte Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder, 
 
die Urlaubszeit ist vorbei. Der Alltag und die Arbeit haben uns wieder. Schule und Kindergarten haben ihren 
Betrieb wieder aufgenommen. Eigentlich alles wie immer Mitte September.  
Wie immer? Nein, weit gefehlt! 
Corona hat uns weiter fest im Griff: Die Gefahr einer zweiten Welle ist nicht von der Hand zu weisen, genau 
so wenig wie steigende Fallzahlen in Würzburg Stadt und Landkreis. Selbst in unserer beschaulichen 
Gemeinde verzeichneten wir mehrere Neuinfektionen. 
 
Als ich mein Vorwort zur Rathaus Post vor meinem Urlaubsantritt Anfang August schrieb, habe ich Ihnen 
gewünscht gesund zu bleiben. So hoffe ich, dass auch die betroffenen Personen einen glimpflichen 
Krankheitsverlauf durchleben und keine bleibenden gesundheitlichen Schäden davontragen müssen. 
 
Ich kann Sie nur eindringlich bitten, sich an die von Land und der Gemeinde vorgegebenen Regelungen, 
Anweisungen und Anleitungen zu halten, um eine Ausbreitung des Virus zu verhindern. Auch unsere 
Wirtschaft wird kaum einen weiteren Zeitraum (Shutdown bzw. Lockdown), in dem fast alle wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Aktivitäten auf politische Anordnung hin stillgelegt werden, ohne signifikante Einbußen 
überstehen. 
Ich wiederhole mich gerne: BLEIBEN SIE GESUND! 
 
 

Beginnen möchte ich mit positiven Meldungen 

Kindergemeinderat 

Im Rahmen des Ferienprogramms durfte ich einen Kindergemeinderat ins Leben rufen. 
Wie im Artikel der Main Post vom 14.09.2020 beschrieben, bin ich immer noch begeistert vom Interesse und 
der Mitarbeit der Kinder und Jugendlichen in diesem Projekt. 
Meine feste Absicht ist es, den Kindergemeinderat in unserer Gemeinde zu etablieren. 
Hier bitte ich alle an der Gemeindepolitik interessierten Kinder und Jugendliche im Alter von 9 bis 16 Jahren, 
sich bei mir zu melden. 
 
12 Plätze sind zu vergeben. Gibt es mehr Bewerber als Plätze, werden wir das mit allen Bewerbern in einem 
Gemeinschaftsentscheid lösen. (Wahl, Los, Rotation etc.). 
Alle drei Monate soll eine Sitzung des Kindergemeinderates durchgeführt werden. 
Erarbeitete Themen und Vorschläge daraus werden am Ende auch in den Erwachsenen Gemeinderat 
eingebracht. 
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Grüngutcontainer am Sportplatz 
Vielen Dank! Es läfft!  
 

Wer hätte das gedacht! Ihre Disziplin und Ordnung sorgen dafür, dass wir auch beim Kommunalunternehmen 
Würzburg, Team Orange, positiv wahrgenommen werden.  
Ich selbst habe mich bereits mehrmals davon überzeugen können, wie ordentlich und sauber es rund um die 
Grüngutcontainer aussieht. Auch an die „haushaltsüblichen“ Mengen halten sich die Kleinrinderfelder. Um 
Ihnen das Befüllen der Container auch an den hohen Wänden zu erleichtern, plane ich eine kleine begehbare 
Erhöhung zu beschaffen. 
Eine kleine Anmerkung sei mir doch gestattet: Der äußerst rechts aufgestellte Container ist nur für die 
Nutzung durch unseren TSV Kleinrinderfeld e. V. Für die Entsorgung dieses Containers müssen auch 
Gebühren abgeführt werden.  
 
 
Unsere Rathaus Post 
 

Auch hier darf ich mich, stellvertretend für das Team, für die vielen positiven Rückmeldungen bedanken. 
Einzelne kritische Bemerkungen waren fair und konstruktiv. 
Ich hoffe dieses hohe Niveau halten zu können und Ihren Ansprüchen damit weiterhin gerecht zu werden. 
Sie können uns gerne weiter Fotoaufnahmen „Rund um Kleinrinderfeld“ zusenden, damit unser Titelbild auch 
ansprechend bleibt. Ich bitte zu beachten, dass Sie aber auf Ihre Rechte am Bild verzichten müssen und uns 
gegenüber das bitte auch in einer E-Mail bestätigen. 
 
 
Natur und Umwelt 
 

Unser Umweltschutzbeauftragter und Gemeinderatsmitglied der Gemeinde Kleinrinderfeld, Herr Wolfgang 
Schölch, wird mit unserem Leiter des Bauhofes absprechen, wie/wann/und wo mit Mäh- und Mulcharbeiten 
begonnen werden soll. 
Das wird dann ein Schwerpunkt des Bauhofes neben den routinemäßigen Arbeiten und den 
Wintervorbereitungen sein. 
 
 
 
Bürgerbus, bzw. Rufbus 
 

Der Bürger-Bus-Ringverkehr Kirchheim-Reichenberg-Kist-Kleinrinderfeld-Geroldshausen wird ab 01. Okto-
ber in Betrieb genommen. Auf einer weiteren Seite in dieser Ausgabe wird das Prozedere genauer beschrie-
ben. 
Leider sind die Kosten für eine Fahrt nicht bei dem angekündigten EINEM Euro geblieben. Sie liegen jetzt 
für einen Erwachsenen bei 1,70 Euro und für Kinder (6 – 14 Jahre) bei 0,85 Euro pro Fahrt, wenn sie keine 
VVM-Fahrkarte für Ihre gewünschte Strecke bereits innehaben. 
Zusätzlich zur Rathaus Post werden noch Flyer vom ÖPNV zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
Feierlicher Umzug und Volkstrauertag 
 

Noch vor ein paar Jahren war es gute alte Tradition, am Samstag vor dem Volkstrauertag einen feierlichen 
Umzug unter Fackelschein Richtung Kriegerdenkmal durchzuführen. Eingeführt wurde der Volkstrauertag 
zum Gedenken an die Kriegstoten des Ersten Weltkrieges. Nicht "befohlene" Trauer war das Motiv, sondern 
das Setzen eines nicht übersehbaren Zeichens der Solidarität derjenigen, die keinen Verlust zu beklagen 
hatten, mit den Hinterbliebenen der Gefallenen. Mittlerweile ist der Volkstrauertag aber auch zu einem Tag 
der Mahnung zu Versöhnung, Verständigung und Frieden geworden. 
Unter diesem Aspekt will ich die Tradition eines feierlichen Umzuges mit anschließendem Gottesdienst 
wieder aufleben lassen. 
Herr Klaus Dörr hat sich dankenswerterweise für die Planung und Organisation zur Verfügung gestellt. Erste 
Rückmeldungen auf seine Anfragen an unsere Vereine waren sehr positiv. 
Leider sind momentan Umzüge generell auf Grund der Corona Pandemie verboten. Ich hoffe, dass sich bis 
zum 14.11.2020 die Lage wieder etwas entspannt und wir unsere Planungen in die Tat umsetzen können. 
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Verwaltungsgemeinschaft (VG) Kist/Kleinrinderfeld/Altertheim 
 
Vermutlich wird in den nächsten Tagen und Wochen vermehrt über dieses Thema in allen drei Gemeinden 
gesprochen, diskutiert oder sogar gestritten werden. So lange es auf einem vertretbaren Niveau ohne 
Beleidigungen oder persönliche Angriffe bleibt, soll das auch so sein. 
Sie fragen sich bestimmt, warum? Warum jetzt und weshalb so zügig? 

Ich bin immer noch der Überzeugung, dass Sie mich auch in das Amt des Bürgermeisters gewählt haben, 
weil Sie ein „weiter so“ nicht haben wollten. Ich arbeite zielorientiert und versuche Probleme ohne lange 
Verzögerungen anzugehen, auch wenn es vielleicht politisch nicht opportun oder dem Mainstream entspricht. 
Wichtig ist unser Gemeinwohl. 
Nach Einsicht in den Haushalt der Gemeinde sowie Aufstellung des Haushaltsplanes 2020 war eines sehr 
schnell klar: Es werden auch Corona bedingt schwere Jahre auf uns zukommen. 
Großprojekte wie Ertüchtigung unserer Trinkwasserversorgung, Kanalsanierung, Grundschulneu- bzw. 
umbau und Seniorenheim werden unseren Haushalt auf Jahre belasten. 
Zusätzlich zu diesen Pflichtaufgaben einer Gemeinde sind auch die Kosten einer Verwaltung mit 
einzubeziehen. Kann und will sich eine Gemeinde mit ca. 2200 Einwohnern das auf längere Sicht noch 
leisten? Warum werden in ganz Bayern immer mehr Verwaltungsgemeinschaften gegründet?  
Ziel ist es, Kosten der Verwaltung zu senken ohne dabei den Service für unsere Bürgerinnen und Bürger zu 
verlieren, oder Abstriche machen zu müssen.  
Ein weiteres Argument für die geplante Verwaltungsgemeinschaft ist, sich professioneller aufzustellen, 
Fachwissen auf einem hohen Stand zu halten und Vertretungsregelungen besser organisieren zu können. 

Ängste, unsere Gemeinde Kleinrinderfeld verliert ihre Eigen- und/oder Selbständigkeit kann ich Ihnen 
definitiv nehmen. 
Wir behalten unseren Gemeinderat, wir behalten unser Bürgermeisteramt!  
Wir bestimmen weiterhin selbst, welche Projekte und Aufgaben wir angehen und bewältigen wollen.  
Es werden nur Verwaltungsaufgaben an die Verwaltungsgemeinschaft abgegeben. Ein Beispiel dafür ist die 
Personalhoheit. Ein- und Ausstellungen werden nicht mehr durch die Gemeinde bestimmt, sondern über die 
Verwaltungsgemeinschaft geregelt. 
Zwei wichtige Punkte, die für mich bei einer Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft oberste Priorität haben: 

 

- Übernahme des Personals unserer Gemeinde in die VG, unter Berücksichtigung eines 
sozialverträglichen Stellenabbaus bei Bedarf. 

- Bürgerservice (Bürgerbüro) in Kleinrinderfeld muss in dem jetzt vorhandenen Umfang gewährleistet 
bleiben. 
 
 

Um Gerüchte nicht ausufern zu lassen, beabsichtige ich bei diesem Thema möglichst transparent zu agieren. 
Der Gemeinderat, aber auch Sie sollen auf aktuellem Stand sein. Hier darf zu keinem Zeitpunkt der Eindruck 
einer „Mauschelei“ oder „Ausverkaufs Kleinrinderfeld“ entstehen. Haben Sie Vertrauen zu unserem 
Gemeinderat, haben Sie Vertrauen zu mir. 
 
 
Was liegt im Argen? 

Zurzeit nichts Gravierendes.  
Manchmal soll man(n)* auch zufrieden sein und nicht an allem und jedem herummäkeln! *Bürgermeister 
 

Erfreuen wir uns lieber an einem wunderschönen Herbst mit tollen Bildern und Eindrücken. 
 
In diesem Sinne 
 
Ein Herz für: Einander 
  
 
 
Ihr 1. Bürgermeister  
Harald Engbrecht 

Harald Engbrecht 
1. Bürgermeister 
 
Telefon 09366 9077-22 
Telefax 09366 9077-90 
Mobil    0175 6677293 
h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de 
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Dieser Termin findet statt: 
 
 
16.10.   AKUV 

Jahreshauptversammlung 
18.00 Uhr –  
Gasthaus zum Löwen 

 

Leider abgesagt: 
 
 
17.10. Musikverein 
 Herbstkonzert 
 
25.10. Seniorentreff Gemeindehaus 
 Herbstessen 
 
31.10.   Iron Fighters 

Halloween-Party  
 
 

 

Ausstellung in Kleinrinderfeld 
 
In der Zeit von  
 
Montag, 05.10. bis Donnerstag, 15.10.2020 

 
findet im kleinen Saal des Gemeindehauses 
eine Ausstellung statt.  
 
Unter dem Titel „Zeitenwende 45 – Aufbruch in 
ein neues Europa“ zeigt der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge die Folgen des 
zweiten Weltkrieges, die Nachkriegsordnung 
und die Entwicklung der Europäischen Union 
als Wirtschaftspartner, Friedensmodell und 
Wertegemeinschaft. 
 
Sie sind herzlich eingeladen, sich diese anzu-
sehen. In dieser Zeit wird das Gemeindehaus 
von 08.00 Uhr – 16.00 Uhr geöffnet sein. 
 
Begleitend zur Ausstellung wird am Donners-
tag, dem 15. Oktober um 19.30 Uhr eine reich-
haltig illustrierter Vortrag über Geschichte, Auf-
gaben und Perspektiven des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge stattfinden.  
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung im Bürger-
büro ist zwingend erforderlich. Auf Grund der 
Coronapandemie müssen alle Personen mit 
Namen, Telefonnummer und unter Angabe, 
ob Sie aus einem Hausstand teilnehmen, er-
fasst werden. 
 
 

Die Beauftragten der Gemeinde – 
In dieser Ausgabe 

 
Gemeinderat und 

Umweltschutzbeauftragter 
Herr Wolfgang Schölch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Umweltschutzbeauftragter möchte ich Ihr 
Ansprechpartner für die Belange der Natur- 
und Umweltschutzes in unserer Gemeinde 
sein. Gemeinsam mit Ihnen und Partnern wie 
der BN Ortsgruppe Kleinrinderfeld und der 
Ökomodellregion Waldsassengau müssen wir 
dem Naturschutz das nötige Gewicht bei der 
Weiterentwicklung unseres Dorfes geben. Ich 
will hierzu gerne Impulse geben und hoffe auf 
Mitstreiter bei der Umsetzung der Projekte.  
 
In folgende Tätigkeitsfelder bin ich eingebun-
den:  
 

- Bauleitplanung (Bebauungs- und Flächen-
nutzungspläne) 

-   Grün-, Freiraum- und Landschaftsplanung 
-   Ersatzregelung gemäß § 8 (a) BNatSchG 

(Eingriffe in Natur und Landschaft) 
-   Gewässerschutz 
-   Umsetzung Biotopschutzgesetz (z.B. Aus-

weisung geschützter Grünflächen) bzw. 
Baumschutz (-Satzungen) 

-   Abwasserbeseitigung 
-   Luftreinhalte- und Lärmminderungspläne, 

in Verbindung zu Straßenverkehrsangele-
genheiten wie z.B. Vollzug der Smog-Ver-
ordnung, Tempo 30-Zonen oder Park-
raumbeschränkungen 

-   Energiekonzeptionen (Solar-, Windkraftan-
lagen, etc.) 

 
Wir danken Herrn Schölch für sein Engan-
gement und wünschen ihm bei seiner Tätig-
keit das Interesse und die Akzeptanz der 
Bevölkerung für den Umweltschutz. 

Aus dem Rathaus 
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Titelbild Ausgabe Oktober 2020 
 
Unser Titelbild hat uns Frau Larissa Essawi 
aus Kleinrinderfeld gesendet. Bei einem Spa-
ziergang hat sie diese schöne Aufnahme ge-
macht. Vielen Dank Frau Essawi! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns auch über Fotografien der Ort-
steile Limbachshof und Maisenbachhof. Bitte 
reichen Sie die Bilder im Hochformat und 
möglichst hell und hoch aufgelöst ein. Schrei-
ben Sie doch auch, bei welcher Gelegenheit 
das Bild entstanden ist.  
 
 

Neue Trainerin für das Senioren-
turnen gesucht 
 
Das Seniorenturnen in der Turnhalle benötigt 
eine neue Trainerin. Die Zeit des Trainings ist 
14.30 Uhr – 15.30 Uhr jeden Mittwoch.  
 
Wer hat Freude daran in der Gemeinschaft zu 
turnen und möchte die Übungen anleiten? 
 
Bitte melden Sie sich bei unserer Seniorenbe-
auftragten Frau Lore Ecker unter Telefonnum-
mer 6924. 
 
Anzeige: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aktion:  
 „Schutzinseln“ für Kinder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die „Schutzinseln“ können Kindern einen 
ersten Anlaufpunkt bieten, wenn sie auf dem 
Schul- oder Heimweg dringend Hilfe brauchen  
oder sich bedroht fühlen. 
 
In den „Schutzinseln“ soll den Kindern Hilfe 
geboten werden, z.B. Anruf bei den Eltern. 
Gewerbetreibende erhalten in den nächsten 
Tagen ein Schreiben des Schulverbands 
Kirchheim. Wir bitten um eine rege Beteiligung.  
 

Der Initiator, Elternbeiratsvorsitzender 
Christian Scheuermann, kann Ihnen Ihre  

Fragen hierzu beantworten.  
 
 

Beitrag von 1972 des bayerischen 
Rundfunks: 

 
„Mein Dorf – Kleinrinderfeld“ 

zur Leihe in unserer Bibliothek 
 
Zu einer Zeit als der Schirmers Fritz noch die 
Gemeindenachrichten ausschellte und das 
Steak mit Beilagen 5,- DM kostete, spielt der 
Kurzfilm über Kleinrinderfeld, der die 
Gemeinde vorstellt.  
 
Der Film porträtiert auch den damaligen 
Spielmannszug des TSV Kleinrinderfeld, der 
weit über die Grenzen unserer Gemeinde 
bekannt war.  
 
Ab 16. Oktober können Sie den Film in der 
Bücherei in Kleinrinderfeld leihen. Die 
Öffnungszeiten sind:  
 
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr. 
 
 
Mehr Informationen zum Ruf:Bus auf der letzten Seite 

Aus dem Rathaus 
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Der 1. Bürgermeister Harald Engbrecht begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates 
sowie die der Sitzung beiwohnenden Zuhörerinnen und Zuhörer. Sodann entschuldigt er den 3. 
Bürgermeister Franz-Josef Scheder (Lehrgang). 
 
TOP 1 
 
Festlegung der Tagesordnung für den öf fentlichen Teil 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat billigt die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
Abstimmung: 14 : 0 
 
 
 
TOP 2 
 
Genehmigung der Niederschrift vom 23. Juli 2020 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift vom 23. Juli 2020 in der vorliegenden Form gemäß Arti-
kel 54 Absatz 2 der Gemeindeordnung. 
 
Abstimmung:  14 : 0 
 
 
 
TOP 3 
 
Interkommunale Zusammenarbeit – Beratung und Beschluss über die Beauftragung des 1. 
Bürgermeisters, mit den Bürgermeistern der Gemeinden Altertheim und Kist die 
Rahmenbedingungen und das weitere Vorgehen für einen Anschluss der Gemeinde 
Kleinrinderfeld an die Verwaltungsgemeinschaft Kist zu besprechen sowie mit der Regierung 
von Unterfranken die erforderlichen Schritte in die Wege zu leiten 
 
Beschluss 
 
Der Gemeinderat Kleinrinderfeld befürwortet aufgrund der positiven Erfahrungen mit der kommunalen 
Zusammenarbeit auf ILE-Ebene, dem nachgewiesenen Effekt der Stärkung der Leistungs- und 
Verwaltungskraft der Mitgliedsgemeinden sowie dem engen räumlichen und sachlichen Bezug zu den 
Gemeinden Altertheim und Kist einen Anschluss an die Verwaltungsgemeinschaft Kist nach den 
Vorgaben der VGemO. Gewünscht wäre, das Standesamt nicht auszulagern, sondern beizubehalten. 
 
Der Gemeinderat beschließt, Herrn Bürgermeister Engbrecht zu beauftragen, mit den Bürgermeistern 
der Gemeinden Altertheim und Kist die Rahmenbedingungen und das weitere Vorgehen zu besprechen 
sowie mit der Regierung von Unterfranken die erforderlichen Schritte zu klären. 
 
Abstimmung:  13 : 1 
 
 

 

Bericht zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates  
am Donnerstag, dem 10. September 2020 

Aus dem Rathaus 
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TOP 4 
 
Benachrichtigungen und Anfragen 
 
1. Der 1. Bürgermeister trägt Benachrichtigungen zu folgenden Themen vor: 

 
1.1 Information über die örtliche Bargeldversorgung 
 
1.2 Feuerwehrgerätehausneubau – Errichtung einer Zisterne 
 
1.3 Glasfasererschließung – Information über das weitere Vorgehen 
 
1.4. Jugendbeauftragte – Übergabe der Bestellungsurkunde an Frau Susanne Manghofer 
 
1.5 Sitzungsniederschrift – Stichpunktartige Auflistung der behandelten Themen unter TOP 

„Benachrichtigungen und Anfragen“ 
 
1.6 TV Mainfranken – möglicher Bericht über Kleinrinderfeld, Besprechung bei der nächsten 

Gemeinderatssitzung 
 
2. Die Mitglieder des Gemeinderates diskutieren/stellen Fragen über folgende Themen: 

 
2.1  Anfrage nach Installation öffentlicher Defibrillator, gefördert über die  

Björn-Steiger-Stiftung 
 
2.2  Fortgang „Erschließung neuer Wohnbauflächen“ 
 
2.3 Ist ein Termin für die öffentliche Verkehrsschau auf Grund Empfehlung des Landrats 

bekannt?  
 
2.4. Antrag auf Verlängerung der Ausnahmegenehmigung für die Überschreitung des Sulfat-

wertes? 
 
2.5. Sachstand Seniorenzentrum „Simonsgarten“ 
 
2.6. Verkehrsschild Tempo 30 in der Hauptstraße? (Bauarbeiten) 
 
2.7. Klarstellung von Aussagen zum Berufsstand Bankkaufmann  

 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Donnerstag, dem 08. Oktober 2020 

um 19.00 Uhr in der gemeindlichen Turnhalle statt. 
 
Interessierte Bürger dürfen unter Anwendung der aktuellen Hygieneregeln zuhören – Bitte tragen Sie eine 
Maske. Bei den geringsten Krankheitszeichen bitten wir Sie von einem Besuch abzusehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem Rathaus 

 
Sprechstunde bezüglich Rentenangelegenheiten 

 
Die nächste Sprechstunde von Herrn Klammer, Deutsche Rentenversicherung Bund, findet am 

 
Dienstag, dem 13.10.2020 ab 15.00 Uhr 

 
statt. Herr Klammer berät Sie in Rentenangelegenheiten, Rentenanträge können aufgenommen wer-

den. Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorab einen Termin bei Frau Kiesel-Knobloch unter Tel. 9077-12. 

Aus dem Rathaus 
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Kinder können Kommunalpolitik –  

Im Rahmen des Ferienprogramms der Gemeinde Kleinrinderfeld 
hielt Bürgermeister Harald Engbrecht die erste Sitzung des  

Kindergemeinderates ab! 
 
 
Am Mittwoch, dem 02.09.2020, hatte Bürgermeister Harald Engbrecht alle Kinder aus Klein-
rinderfeld eingeladen, mit ihm Kommunalpolitik zu betreiben. Bevor sich das Gremium konso-
lidierte, hissten die jungen Parlamentarier mit ihm vor dem Rathaus die Fahne des Kinderge-
meinderates (unser Foto). 
 
Anschließend ging es im Gemeindehaus an die Erörterung der Sachthemen. Auf der Tages-
ordnung standen die Handlungsfelder „Freizeit“, „Gemeinschaft“ und „Umwelt/Natur“. Zu allen 
Punkten wurden in Arbeitsgruppen Projektvorschläge ausformuliert, die sodann im Plenum zur 
Diskussion gestellt wurden. Es galt, die Vorhaben unter dem Blickwinkel der Bezahlbarkeit zu 
betrachten, in demokratischer Manier per Abstimmungen eine Priorisierung vorzunehmen und 
die so erarbeitete Agenda dem Rathauschef zur weiteren Verwendung zu übergeben. 
 
Am Ende der Veranstaltung bedankte sich Bürgermeister Harald Engbrecht bei den „Nach-
wuchspolitikern“ für die überaus konstruktive Mitarbeit und versprach, die Anregungen des 
Kindergemeinderates in die Erwachsenenwelt mitzunehmen. Danach schloss er die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem Rathaus 
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Apothekendienstplan für 

Wochenenden und Feiertage 
 
Samstag,    03.10.2020 
Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG 
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen 
 
Sonntag,   04.10.2020 
Bavaria Apotheke, 97204 Höchberg 
Hauptstr. 34, Tel. 0931/48444 
 
Samstag,    10.10.2020 
Schloss-Apotheke, 97084 Würzburg 
Würzburger Str. 3, Tel.: 0931 / 662617 
 
Sonntag,    11.10.2020 
Rathaus-Apotheke, 97292 Uettingen 
Würzburger Str. 6, Tel. 09369 / 2755 
 
 
 
Anzeige: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Samstag,    17.10.2020 
Marien-Apotheke, 97234 Reichenberg 
Würzburger Str. 5, Tel.: 0931 / 661030 
 
Sonntag,   18.10.2020 
Florian-Geyer-Apotheke, 97232 Giebelstadt 
Marktplatz 11, Tel.: 09334 / 99917 
 
Samstag,   24.10.2020 
St. Michaels-Apotheke, 97268 Kirchheim 
Würzburger Str. 2, Tel.: 09366 / 6933 
 
Sonntag,   25.10.2020 
Apotheke Kleinrinderfeld,  
Jahnstr. 1, Tel.: 09366 / 9801103 
 
Sonntag,   31.10.2020 
Bavaria Apotheke, 97204 Höchberg 
Hauptstr. 34, Tel. 0931/48444 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apothekendienstplan  
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Wir sind für Sie da: 
 
Pfarreiengemeinschaft 
St. Petrus der Fels 
www.pg-sanktpetrus.de 
 
 
Bürozeiten:  
Gertraud Kohmann 
Dienstag 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 Uhr  –  12.00 Uhr 

und 15.00 Uhr  –  18.00 Uhr 
 
Pfarrbüro Kleinrinderfeld: 
Margarete Eitel 
Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Pfarrer-Walter-Straße 3 
97271 Kleinrinderfeld 
Telefon: 09366/257 
Fax: 09366/981067 
 
Pfarradministrator 
Pfr. Dr. J. Jelonek 
09306/1244 
 
 
 
 
 
Gottesdienste im Oktober : 
 
Dienstag: 18.00 Uhr Messfeier 
am 13.10.2020 und am 27.10..2020 
 
Samstag:   18.00 Uhr Messfeier 
am 10.10.2020 und am 24.10.2020 
 
Sonntag:   09.00 Uhr  Messfeier 
am 04.10.2020 Erntedank  
am 18.10.2020 
 
am 11.10.2020 um 10.00 Uhr  
Dankgottesdienst zum silbernen Priesterjubi-
läum von Pfarrer Klaus Hösterey in unserer Kir-
che mit anschließendem Stehempfang 
 
 
 

 

EVANGELISCHE 
KIRCHENGEMEINDE  
GEROLDSHAUSEN  
GEROLDSHAUSEN – MOOS – KIRCHHEIM 
GAUBÜTTELBRUNN –  
KLEINRINDERFELD – RÖTTINGEN –  
TAUBERRETTERSHEIM – BIBEREHREN 
 

WIR SIND ERREICHBAR –  
AUCH IN DIESEN ZEITEN: 
Pfarramt: Diana Hiller 
Bürozeiten: Mittwoch, 8.00 – 12.00 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 10 

97256 Geroldshausen 
Telefon: (09366) 430 
Telefax: (09366) 98 234 77 
Mail:   pfarramt.geroldshausen@elkb.de 
 
 
Pfarramtsvertretung: 
Pfarrer Ralph Baudisch 
Friedrich-Ebert-Ring 27b 
97072 Würzburg 
Tel.: (0931) 796 190 
Fax:  (0931) 796 19 20 
Mail: ralph.baudisch@elkb.de 
 
 
Taufen und Trauungen können (mit ein paar 
Einschränkungen) wieder gefeiert werden! Da-
für und im Fall einer Beerdigung wenden Sie 
sich bitte an: 

Pfarrerin Christine Schlör 
Obere Kirchgasse 4, 97232 Giebelstadt 
Tel.:   (09334) 993 933 
Mail:   pfarramt.giebelstadt@elkb.de  
 
Die Gottesdienstzeiten: 
 
Samstag: 03.10.2020, 10.00 Uhr   
Erntedank im Grünen 
Pfarrer Baudisch 
 
Sonntag: 11.10.2020, 09.00 Uhr Röttingen, 
Pfarrerin Schlör 
 
Sonntag: 18.10.2020,10.00 Uhr 
Lekt. Krämer 
 
Sonntag: 01.11.2020, 09.00 Uhr  
Pfarrerin Landgraf 
 

 

Katholische Kirchengemeinde 
Sankt Martin 

Kleinrinderfeld 
 

Kirchliche Anzeige  
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weiterführender Text zur Anzeige der evangeli-
schen Kirche: 
 
Wir feiern Erntedank mit Gottesdienst für Groß 
und Klein und anschließendem Imbiss und Um-
trunk am Samstag, den 3. Oktober, um 10.00 
Uhr auf der Wiese am Spielplatz Geroldshausen 
(bei schlechtem Wetter stattdessen Andacht in 
der Kirche und Kinderprogramm im Gemeinde-
saal). Herzliche Einladung! 
 
Für das Kirchgeld 2020 werden in diesen Tagen 
Kirchgeldbriefe ausgetragen und versandt. Ihr 
Kirchgeld ist für Ihre Kirchengemeinde von gro-
ßer Bedeutung, weil es — anders als die Kir-
chensteuer — ganz und ausschließlich in der 
Kirchengemeinde vor Ort verbleibt. Aus diesem 
Grund bitten wir Sie um Überweisung und freuen 
uns über jeden Beitrag zu unserem Gemeinde-
leben. Vielen Dank! 
 
 
 
Anzeige: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchliche und sonstige Anzeigen 
 

ABFALLTERMINE IN 
KLEINRINDERFELD 

 
 
RESTMÜLL   Montag,   05.10. 
 

GELBE TONNE*  Dienstag,   06.10. 
 

PAPIER     Donnerstag, 08.10. 
 

BIOABFALL   Montag,   12.10. 
 

RESTMÜLL   Montag,   19.10. 
 

GELBE TONNE  Dienstag,  20.10. 
 

BIOABFALL   Montag,   26.10. 

 
*Gelbe Tonne/gelber Sack mehr auf S. 20/21 

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts:  
Gemeinde Kleinrinderfeld, Pfarrer-Walter-Str. 4    
97271 Kleinrinderfeld      09366 9077-0   
Ansprechpartnerin: 
Julia Henneberger 
 09366 9077-21 
j.henneberger@kleinrinderfeld.bayern.de 
Öffnungszeiten Rathaus: 
Mo, Di, Do, Fr   08.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag auch   14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
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Absage des St. Martin-Umzugs sowie des Adventsmarktes 
 
Das Team der Kindertagesstätte ist sehr bestrebt, die Gefahr einer mögli-
chen Ansteckung mit dem Coronavirus so gering wie möglich zu halten. 
Deshalb haben wir uns in Absprache mit dem Elternbeirat in diesem Jahr dazu entschlossen, den 
St.-Martin-Umzug nur intern zusammen mit den Kindergartenkindern innerhalb der Öffnungszeiten 
zu begehen. Auch der Adventsmarkt muss dieses Jahr leider ausfallen. Wir hoffen sehr, dass 
nächstes Jahr alle Feierlichkeiten wieder möglich sind, bis dahin ist es für uns von großer Wichtig-
keit unsere Kinder zu schützen. 
 

 
Ihre Daniela Reuß (Leiterin der Kindertagesstätte) mit Team 

 

 

Anzeigen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus unserer Kindertagestätte 

Sie wollen Ihre Immobilie 
erfolgreich 

verkaufen oder vermieten? 
 

Dann sprechen Sie mit uns! 
Wir beraten Sie gerne und 

unverbindlich rund um das Thema  
Immobilie seit 30 Jahren 

 

 
 

Lichtlein Immobilien 
Stephanstraße 15 
97070 Würzburg  

Tel. 0931 72087216 
info@lichtlein.de 
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Konzert im Gemeindehaus Kleinrinderfeld am 25. Oktober 2020 
Sinnliche Chansons über das Leben und die Liebe als Kulturbrücken 
 
Die „Kulturbrücken im Landkreis Würzburg“ gehen in die zweite Runde! Diese Konzertreihe war im ver-
gangenen Jahr ein voller Erfolg und wird daher 2020 erneut angeboten – diesmal in anderen Gemeinden 
im Landkreis Würzburg. 
 
Am Sonntag, 25. Oktober 2020, sind Kulturinteressierte von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr ins Gemeindehaus 
Kleinrinderfeld, in der Jahnstraße 1 A, eingeladen. Bei „Mein kleiner grüner Kaktus“ können sie in die Welt 
der Chansons des 20. Jahrhunderts eintauchen. Die unvergessenen Lieder und Filmmelodien von Zarah 
Leander, Marlene Dietrich, Heinz Rühmann und Hans Albers bringen wunderschön die Facetten des Le-
bens und Liebens zum Vorschein. 
 
Mit Zylinder, Charme und schillernden Kostümen bringt Silvia Kirchhof, die Sängerin mit der unvergleich-
lichen Altstimme und diesem gewissen nostalgischen Timbre, gemeinsam mit Achim Hofmann am Piano 
das Publikum zum Staunen, Lachen und Genießen. Carolin Auer greift die Stimmungen und Gefühle dabei 
immer wieder tanzend auf und nimmt so auch den Körper mit in diese Welt, in der sich das Ensemble in 
die Herzen der Zuschauer spielt: Heiter, frech, sinnlich aber auch besinnlich, wie das Leben eben ist.  
 
Das Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg entwickelte im Jahr 2019 die Veranstaltungsreihe 
„Kulturbrücken im Landkreis Würzburg – Kultureller Genuss für Demenzkranke, Angehörige und sonstige 
Kulturfreunde“. Die Zahl der demenzkranken Personen wird, bedingt durch die allgemeine Steigerung der 
Lebenserwartung, in den nächsten Jahren erheblich zunehmen. In geschützter Atmosphäre bietet dieses 
Kulturangebot im Sinne des Inklusionsgedankens eine Teilhabe am öffentlichen, kulturellen Leben und 
ermöglicht so, ein Stück Lebensqualität zu erhalten oder sogar zurückzugeben. 
 
Veranstalter des Konzertes ist die Gemeinde Kleinrinderfeld. 
Der Eintritt ist frei! Eine Anmeldung in unserem Bürgerbüro unter Tel. 9077-0 ist zwingend erforderlich. 
Bei Anmeldung müssen alle Personen mit Namen, Telefonnummer und unter Angabe, ob Sie aus 
einem Hausstand teilnehmen, erfasst werden.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Foto: Sergej Chernoisikow 

„Mein kleiner grüner Kaktus“ verzaubert die Zuhörer und entführt sie in die Welt der Chansons des 20. 

Jahrhunderts. Sängerin Silvia Kirchhof (links), Pianist Achim Hofmann und Tänzerin Carolin Auer. 

Kulturelle Angebote 
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Anzeigen aus Kleinrinderfeld und Umgebung 
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Anzeigen aus der Umgebung 
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Systemwechsel bei der Sammlung von Leichtverpackungen 
Die Gelbe Tonne hält Einzug in den Landkreis Würzburg 
 
Gelb-schwarz sind die Farben, die in den kommenden Monaten temporär ganze Straßenzüge des 
Landkreises Würzburg dominieren werden. Zurückzuführen ist dies auf die kürzlich durch die Knetten-
brech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG begonnene, sukzessive Erstverteilung der Gelben Tonnen. 
Die neuen Behälter ersetzen künftig die häufig instabilen und regelmäßig nachzubeschaffenden Gelben 
Säcke. Sie dürfen direkt nach ihrer Zustellung zur Entsorgung aller Abfälle genutzt werden, für die auch 
bisher zulässigerweise der Gelbe Sack zur Verfügung stand. 
 
„Mit dem Systemwechsel hin zur Gelben Tonne vereinen wir einerseits die Wünsche vieler Gemeinden 
nach einer witterungsfesten Sammlung, insbesondere an stürmischen Abfuhrtagen. Andererseits set-
zen wir den häufig geäußerten Kundenwunsch nach einem soliden und geschlossenen Abfallbehältnis 
um“, erklärt Kommunalunternehmen-Vorstand Eva von Vietinghoff-Scheel die Vorteile der neuen Ab-
falltonne.  
 
Eckdaten zur Erstauslieferung der Gelben Tonne 
Ab Mitte September wird jedes Grundstück im Landkreis Würzburg unaufgefordert mit Gelben Tonnen 
bestückt. Die jeweilige Anzahl steht dabei im Verhältnis zum vorhandenen Restmüllvolumen. Die Aus-
lieferung der rund 50.000 Abfallbehälter durch die Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG 
soll bis spätestens Ende des Jahres abgeschlossen sein. 
 
Sowohl für die Verteilung als auch alle folgenden Entleerungen der Behälter entstehen keine zusätzli-
chen Kosten. Diese sind bereits über die Verkaufspreise der Produkte abgedeckt. 
 
Leerung 
Im Übergangszeitraum bis Ende 2020 werden die Gelben Tonnen zu den im Abfallkalender mit „Gelber 
Sack“ gekennzeichneten Terminen zweiwöchentlich geleert. Ab dem Jahr 2021 ändert sich der Entsor-
gungsrhythmus auf eine vierwöchentliche Leerung.  
Kunden werden gebeten, die Behälter – wie alle anderen Mülltonnen – am jeweiligen Abfuhrtag ab 
sechs Uhr mit dem Griff zur Straße bereitzustellen.  
 
Weitere Infos 
Der Landkreis-Abfallwirtschaftsbetrieb hat für interessierte Landkreisbürger einen umfassenden Fra-
genkatalog auf seiner Internetseite (www.team-orange.info) hinterlegt. Ergänzend werden alle Haus-
halte im Landkreis per Flyer über die wesentlichen Neuerungen informiert. 
 
Für alle Anliegen rund um Bereitstellung, Behältermanagement und Leerung der Gelben Tonnen steht 
die Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG (Am Gries 1, 97348 Rödelsee, www.knetten-
brech-gurdulic.de, Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de) gerne zur Verfügung. 

Anzeige: 
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Neue ÖPNV‐Verbindung zwischen Reichenberg, Kist, Gerolds‐ 
hausen, Kleinrinderfeld und Kirchheim ab 1. Oktober 2020 

 
Der RUF:BUS (Linie 497) der APG bringt Bürgerinnen und Bürger vormittags in umliegende Ortschaften, so dass 
eine Querverbindung zwischen den Gemeinden Reichenberg, Kist, Geroldshausen, Kleinrinderfeld und Kirchheim 
geschaffen wird. Damit ergänzt der RUF:BUS den bestehenden Linienverkehr als Teil des öffentlichen Nahverkehrs. 
Er fährt nach einem festen Fahrplan, allerdings nur, wenn er zuvor kostenlos angefordert wurde!  
 
WIE FUNKTIONIERT DAS? 
 
1. Bis spätestens 60 Minuten vor der gewünschten Abfahrtszeit unter 0800 811 8811 bei der Taxizentrale Henner-
mann den RUF:BUS kostenlos anfordern. Bitte teilen Sie bei Ihrer Bestellung mit, wie viele Fahrgäste befördert 
werden sollen und falls Sie einen Kinderwagen mit dabei haben. 
2. An Ihrer Haltestelle auf den RUF:BUS warten.  
3. Einsteigen und losfahren.  
 
… UND WAS KOSTET ES? 
 
Sie benötigen lediglich eine VVM-Fahrkarte für Ihre gewünschte Strecke. Sollten Sie keine Fahrkarte besitzen, 
können Sie im RUF:BUS selbst ein Ticket für die RUF:BUS-Fahrt kaufen. Das Ticket kostet für einen Erwachsenen 
1,70 Euro und für Kinder (6 – 14 Jahre) 0,85 Euro pro Fahrt.  


